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Erſcheinen der Zeitung. 


Am erſten Oſterfeiertage erſcheint keine Zeitung, 
weil die Ausgabeſtellen geſchloſſen ſind. Unſere letzte 
Hauptnummer vor dem weite erſcheint heute 
Abend um 7 Uhr und iſt ſowohl in der Expe⸗ 
dition, als auch bei den Diſtributionsſtellen in 
Empfang zu nehmen. Inſerate für dieſe Nummer 
werden bis 2 Uhr Nachmittags angenommen. 
Die kleine Abendausgabe fällt heute weg. Die 
nächſte Nummer nach dem Feſte erſcheint Dienſtag 
den 18. April Mittags. 


„„ 
Amtliches. 


Berlin, 14. April. Der König bat dem Geh. Juſtiz⸗ und 
Appell.⸗Ger.⸗Rath Hartog zu Hamm den K. Kr.⸗Ord. 2. HL, jowie 
dem ord. Prof. Dr. Rein an der Univerſität in Marburg den R. 
Adl.⸗Ord. 4. Kl. verliehen, den bish. Bau⸗Inſpektor Karl Julius Dr. 
Krieg in Potsdam zum Reg. und Baurath ernannt und der Wahl 
des Oberlehrers am Friedrichskollegium zu Königsberg i. Pr. Prof. 
Dr. Emil Große zum SST des Gymnaſiums zu Memel die Aller- 

öchſte Beſtätigung ertheilt. ? > d 
V er 85 a König hat die Poſträthe Brachvogel in Koblenz 
und Schütze in Conſtanz, ſowie den Telegraphen⸗Direktions⸗Rath 
Cunio in Berlin zu Ober⸗Poſt⸗Räthen ernannt. 1 S 

Der Legations⸗Rath von Heydebreck iſt zum ſtändigen Hülfs⸗ 
arbeiter im Auswärtigen Amte ernannt, 


der Advokat SS sang 
iotte in Zabern zum Friedensrichter des Friedensger. Bez. Münſter, 
Sa GC Link zu Falkenberg an das Frledensger. Biſch⸗ 
weiler verſetzt und der Ref. Julius Gruber in St. Amarin zum 
Friedensrichter des Friedensger.⸗Bezirks Falkenberg ernannt. 5 
Dem königl. Reg.⸗ und Baurath Dr. Krieg iſt die neu kreirte 
weite Stelle eines ſolchen bei dex königl. Miniſterial⸗Baukommiſſion 
in Berlin verliehen, der Kreisrichter Echtler in Wanſen zum Rechts- 
anwalt bei dem Kreisger. in Suhl und zugleich zum Notar im 
Depart. des Appell.⸗Gerichts zu Naumburg a. S., mit Anweiſung 
feines Wohnſitzes in Suhl, ernannt, der Notar Schaefer in Rhaunen 
in den Friedensger.⸗Bez. Remſcheid, im Landger. ⸗Bezirke Elberfeld, 
mit Anweifung ſeines Wohnſitzes in Remſcheid verſetzt worden. 


Zur orientaliſchen Frage. 

Die wiener Börſenkreiſe ſtanden am 12. d. M. unter dem Banne 
einer wahren Panigque, die ſich zum Theil auch auf die andern euros 
päiſchen Börſen ausdehnte. Aber auch außer dem Bereich der leicht 
erſchütterten Börſenkreiſe hatte eine tiefe Verſtimmung ſich der Ge⸗ 
müther bemächtigt, die wohl zum Theil ihre Urſache fand in dem 
Wirrſal der Urtheile über die zur Zeit allerdings ziemlich zerfahrene 
Lage der orientaliſchen Angelegenheiten. Direkten Einfluß auf die 
Kopfloſigkeit des Publikums während der letzten zwei Tage hatte un⸗ 
zweifelhaft ein Artikel in der Mittwochmorgeunummer der „Neuen fr. 
Preſſe“, der allerdings den Stand der Dinge in ſchwärzeſtem Schwarz 
malt. Anknüpfend an gleichzeitig veröffentlichte Aktenſtücke aus dem 
„Memorial diplomatique“, welche wir unten mittheilen, führt das 
Blatt folgenden Ideengang aus: Dis Bemühungen der Dreikaiſer⸗ 
Politik zur Befriedung des Aufſtandes hätten augenſcheinlich eine täg⸗ 
lich unſeliger ſich geſtaltende Verwirrung der Orientverhältniſſe zur 
Folge. Hierzu hätten der Sultan und ſein Großvezier ſehr erheblich 
beigetragen. Der finanzielle Bankerott ziehe den politiſchen nach ſich 
und der „moskowitiſche Mephiſto“ ſehe das Werk der Zerſtörung mit 
erſchreckender Eile zur Reife gelangen. Abdul⸗ Aziz und Mahmud⸗ 
Paſcha werden von der Geſchichte als die „Todtengräber der Türkei“ 
bezeichnet werden. Eine Kataſtrophe ſtehe bevor. Schon vor ſechs 
Jahren ſei der Aufſtand eingeleitet worden, der heute zum Verderben 
führe, was aus jenen Aktenſtücken des „Memorial diplomatique“ aus 
dem Jahre 1870 ſich ergebe. Herr v. Beuſt ſei es geweſen, der den 
erſten Stein aus dem Gebäude gebrochen mit der Auslieferung der 
Feſtung Belgrad an Serbien, dann den zweiten mit der Zuſtimmung 
zur Losſagung Rußlands vom Pontusparagraphen. Die Dreikaiſer⸗ 
Politik habe Oeſterreich die ruſſiſche Freundſchaft eingetragen. Aber 
dieſe ſei ſtets nur zu erlangen gegen eine Unterordnung der eigenen 
Selbſtſtändigkeit unter die ruſſiſchen Wünſche. Oeſterreichs Bemü— 
hungen zur Dämpfung des Aufſtandes hätten Rußland verſtimmt, 
welches die Fortdauer und Ausbreitung deſſelben wolle. Deutſchlands 
Abwehr der offenen Parteinahme Rußlands für die Inſurgenten habe 
zur Folge gehabt, daß die ruſſiſche Preſſe heute ſo gegen Deutſchland 
wie gegen Oeſterreich zu Felde zieht. Es geht ein Knarren und ra: 
chen durch das Gebälk des Dreikaiſerbundes, und Verwickelungen ſehe 
man kommen, deren inkommenſurable Folgen kein Sterblicher abzuſehen 
vermöge. Habe der Dreikaiſerbund nicht vermocht, Rußland an ſeinen 
Zuſagen feſtzuhalten, ſo könne man ſicher ſein, daß daſſelbe keine Mi⸗ 
nute zögern werde, Stipulationen, die geſtern feſtgeſtellt wurden, zu 
zerreißen, falls das Intereſſe ſeines Ehrgeizes ſolches verlange. Ob 
dieſe äußerſt peſſimiſtiſche Ausführung, welche unzweifelhaft als eine 
Art „Krieg in Sicht⸗Artikel“ den paniſchen Schrecken der letzten Tage 
mit verſchuldete, ſeine Berechtigung aus den veröffentlichten Akten⸗ 
ſtücken herholen konnte, mag die Lektüre derſelben ſelbſt lehren. 

Berichte des türkiſchen Botſchafters Khalil Bey 
an den Großvezier und Miniſter des Aeußern Ali 
Paſcha aus dem Jahre 1870, veröffentlicht durch das „Me⸗ 
morial diplomatique“. 
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Nennundſiebzigſter 


Sonnabend, 15. April 


(Erſcheint täglich drei Mal.) 


Kbalil Bey an den Großvezier Ali Paſcha, Miniſter 
der auswärtigen Angelegenheiten. Chiffrirtes Telegramm vom 21. 
September 1870. Nr. 3519,88: * 

Die Perſon, welche Nachrichten bringt, hat ſoeben der kaiſerlichen 
Botſchaft die folgenden zwei Aktenſtücke übergeben: Ge 

Kopie eines chiffrirten Telegrammes der ruſſiſchen 
Botſchaft an den ruſſiſchen Konſul in Raguſa, ddo. 
Wien, 2.14. September: - d . 

Boskowitſch und Micich werden die verlangten e 
fern. Benachrichtigen Sie den Fürſten Nikolaus davon. eſchleunigen 
Sie die Ausrüſtung und das Exerziren. 


Kopie eines chiffrirten Telegramms des r 1 en 
Konſuls in Raguſa an den Herrn v. Novikoff, ddo. 8./20 
September: 5 5 > l 

Fürſt Nikolaus iſt ſehr dankbar. Die Depots in Czernowitz ſind 
gefüllt, Bevölkerung enthuſiasmirt, erwartet mit Ungeduld Befehl. 
Volle Uebereinſtimmung mit den mirditiſchen Häuptlingen. Die Chri⸗ 
ſten in Popovo und in der Suttorina ſind in Folge der türkiſchen 
Berationen demoraliſirt. Es iſt gar keine Möglichkeit, ihnen angeſichts 
der großen türkiſchen Wachſamkeit Waffen zuzuſtellen. 


Khalil Bey an den Großvezier Ali Paſcha, Miniſter 
des Auswärtigen in Konſtantinopel. Nr. 3160 — 289. (Vertraulich) 
ddo. 23. September 1870. = 

Eure Hoheit! Wie ich die Ehre hatte, Eurer Hoheit zu telegra⸗ 
phiren, kam ich vorgeſtern in Wien an, und ſchon geſtern ſtattete ich 
dem Grafen Beuſt meinen Beſuch ab. Dieſe erſte Begegnung war 
fehr herzlich. Der Kaiſer war in Prag, und ich werde meine Audienz 
erſt nach ſeiner Rückkehr haben, welche zu Beginn der nächſten Woche 
erfolgen wird. Das Geſpräch mit dem Kanzler bewegte ſich haupt⸗ 
fählih um die gegenwärtigen Vorgänge. Er wünſcht den Frieden 
gleich uns Allen, und er hofft, daß es Jules Favre gelingen werde, 
durch ſeine Verhandlungen mit dem Grafen Bismarck ein befriedigen⸗ 
des Ergebniß herbeizuführen. Ich habe dem Grafen geſagt, daß die 
kaiſerliche Regierung bereit iſt, ſich allen Schritten anzuſchließen, 
Welche England und Oeſterreich zu machen für . erachten, 
um dieſen Frieden herbeizuführen, den wir um ſo angelegentlicher 
wünſchen, als die unruhige Haltung Str neuer Freunde Oeſter⸗ 
reichs uns ſehr verdächtig zu werden beginnt. e d 

Hierauf ging, der Kanzler aus ſich heraus, und mit dem Anſchein 
eines großen Fraimmths gab er mir die folgende Erklärung: „Ich 
Per fie, daß ſich zwiſchen uns Alles auf einen Austauſch von 
Höflichkeiten beſchränkt hat. Fürſt Gortſchakoff ließ mich fragen, ob 
wir uns zum Zwecke von Schritten zu Gunſten des Friedens ihm 
anſchließen wollen; ich antwortete, daß ich vor Allem wiſſen müßte, 
worin dieſe Schritte beſtünden und wer dieſe Schritte Unter Elpen 
würde. Bis zum heutigen Tage habe ich auf dieſe meine Frage kei⸗ 

5 Was die Türkei insbeſondere bitch wie a 
Herr von Beuſt hinzu, ſo ließ der Fürſt Gee mich wiſſen, 
daß die Beziehungen der beiden Länder niemals beſſere waren. SCH 
ſache ift, daß ich nicht an die Schritte glaube, welche von den Zei⸗ 
tungen dem General Ignatieff zugeſchrieben werden und wonach er 
eine Modifikation des pariſer Friedensvertrages verlangen würde. 
Und andererſeits bemerkte ich ſchon ſeit einiger Zeit, daß die Ruſſen 
ihre Einwirkung auf Montenegro unterlaſſen.“ Hierauf erzählte ich 
dem Grafen Beuſt ganz akademiſch das Geſpräch Eurer Hoheit mit 
dem General Ignatieff über die Neutraliſirung des Schwarzen Mee⸗ 
res, und der Kanzler erklärte ſich vollkommen einverſtanden mit der 
Antwort, welche Eure Hoheit dem ruſſiſchen Botſchafter ertheilt haben. 
Ich theilte ihm hierauf die Konjunkturen mit, welche durch die dem⸗ 
nächſtige Reiſe des ruſſiſchen Botſchafters veranlaßt würden, und 
fügte hinzu: „Was Montenegro und die benachbarten Provinzen be⸗ 
trifft, ſo habe ich Anzeichen, welche mich glauben laſſen, Daß die ruſſi⸗ 
ſchen Wu lereien ſowie die Waffenſendungen über öſterreichiſches Ge⸗ 
biet daſelbſt mehr als je im Schwange ſind.“ 8 8 

Ich denke, daß dieſe letztere Inſinuation den Grafen verhinderte, 
mit mir von der Räumung der Suttorina zu ſprechen; da es aber 
EEN it, daß er mir demnächſt Mittheilungen machen wird, 
ſo behalte ich mir vor, ihm dann unter dem Siegel des Geheimniſſes 
die telegraphiſche Korreſpondenz des Hrn. v. Novikoff vorzulegen, 


welche ich Eurer E vorgeſtern telegraphiſch mitzutheilen die Ehre 
hatte. Ich bitte Eure Hoheit ꝛc. 


Khalil Bey an den Groß vezier Ali Paſcha, 
Miniſter des Auswärtigen, in Konſtantinopel. Nr. 3165 —274. Wien, 
26. September 1870. . SE 

(Ich erſuche Sertis Effendi, ſelbſt zu dechiffriren.) 

Vorgeſtern ſagte mix der Graf 17 bei einem Diner des 
Grafen Eer? daß er mit mir ſehr viel zu ſprechen habe, und, wie 
dies vereinbart wurde, kam er heute zu mir auf die Botſchaft. Wir 
hatten eine är lange Unterredung, die ich Eurer Hoheit alſo reſu⸗ 
mire: Der Graf beklagte ſich vorerſt ſehr lebhaft darüber, daß 
Haidar Efendi von Allem, was er ihm geſagt, nichts verſtanden habe, 
daß es ſeine Idee war, Oeſterreich und die Türkei müßten trachten, 
den Krieg zu vermeiden, daß ſie aber, wenn Le gezwungen werden 
jollten, denſelben zu führen, ihn bis zum Aeußerſten führen müſſen, 
und daß der Friede nur um den Preis einer Grenzberichtigung nicht 
blos auf dem aſiatiſchen, ſondern hanptſächlich im Schwarzen Meere 
herbeigeführt werden dürfe. Alle muſelmaniſchen Gebiete am Schwarzen 

eere müßten zurückgewonnen und Polen wieder hergeſtellt werden. 
Se. Exzellenz fragte mich hierauf, wieviel Truppen wir im Kriegs⸗ 
Nabe aufſtellen könnten. Ich antworte ihm, daß, wenn wir eine An⸗ 
eihe von zehn Millionen Pfund Sterling abſchließen könnten, wir 
leicht in der Lage wären, 500,000 Mann, lauter Muſelmanen, ma⸗ 
eie zu laſſen. Der Graf empfing dieſe Mittheilung mit lebhafter 

efriedigung und ſagte mir, daß Oeſterreich ſeinerſeits 800,000 Mann 
ausgezeichnete Truppen aufitellen könnte, und daß die gegenwärtigen 
inneren Verlegenheiten nichts ſeien, als die Reſultate der Unfähig⸗ 
keit der anderen Minijter. 8 ER 

Der ungariſche Miniſter beklagte ſich auch mir gegenüber ſehr 
vertraulich über die Leichtfertigkeit des Grafen Beuſt 
und die moskowitiſche Geſinnung des i 
Er erzählte mir hierauf die letzten Unterhandlungen mit Rußland in 
einer Weiſe, welche ſehr verſchieden war von der Erzählung, die mir 
der Graf Beuſt gemacht hatte. Er behauptete mir gegenüber, daß 
Rußland ſagen ich, es werde ſich bezüglich des Orients an den 
Wortlaut des Zirkulars des Grafen Beuft vom Jahre 1867 halten, 
das heißt, es werde die Modifikationen des el Vertrages bezüg⸗ 
lich des Schwarzen Meeres verlangen, welche Modifikationen auf 
einem Kongreſſe vorgenommen werden würden, von welchem die 
Türkei ausgeſchloſſen wäre. Er ſagte mir auch, daß der Graf Beuſt 
dem zugeſtimmt habe. Graf Andraſſy hätte, als er dies erfuhr, mit 
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1876. 


dem Kanzler eine Auseinanderſetzung gehabt, und auf ſeine ernſten 


Vorſtellungen bei Sr. Majeſtät habe ihm der Kaiſer verſprochen, er 
werde den Grafen Beuſt verhindern, in dieſer Richtung irgend etwas 
vorzunehmen, bevor er ſich die Meinung des Kaiſers eingeholt habe. 
Eure Hoheit erinnert ſich auch, daß der Kanzler mir ſagte, er 

D 


habe auf eine an Rußland geftellte Frage über die Anwendung der 
Mittel zur Unterſtützung der Schritte zu Gunſten des Friedens keine 
Antwort erhalten. Graf Andraſſy ſagte mir, man habe dieſe Ant⸗ 
wort 1 erhalten, und dieſe beſtehe in den folgenden Worten 
des Kaiſers Alexander: „Wenn ich rüſte, ſo wird 


3 ; ies für alle 
Fälle nicht gegen i 


` nich 1 Preußen ſein.“ Der ungariſche Miniſter 
ſagte mir hierauf, paß einer der Zwecke, die wir bei unſerer Verſtän⸗ 
digung im Auge behalten müßten, derjenige ſei, Lies von der ruſ⸗ 
iſchen Allianz loszulöſen, mas nur dann ſtatthaben könne, wenn wir 
zreußen dieſelben Vortheile anböten, die es bei Rußland findet, und 
Br dieſen Fall gebe es nichts als eine Verſtändigung alt der 
Türkei, Oeſterreich und England, welche eine genügend kompakte Maſſe 
bilden würden, um Preußen anzuziehen. Er habe in dieſer Beziehung 
den Kaiſer überzeugt und hierüber auch mit Herrn v. Schweinitz, dem 
2 ziſchen Geſandten in Wien, mehrere Unterredungen gehabt. Die⸗ 
er hätte allen Ideen des Grafen Andraſſy zugeſtimmt, aber immer 
mit dem ſtereotypen Zuſatz: „Indeſſen behalten wir unſe re 
Freundſchaft mit Rußland bei.“ Was den Orient betrifft, ſo 
hätte der preußiſche Geſandte ſich ſehr warm zu Gunſten der Modi⸗ 
fikation des pariſer Vertrages bezüglich des Schwarzen Meeres ge⸗ 
äußert, weshalb der Graf Andraſſy glaubt, daß Preußen ſich in Dies 
ſer Beziehung Rußland gegenüber gebunden habe. Als der Graf mich 
verließ, verſprach er mir, mich in der zweiten Unterredung über die 
ſlaviſche Frage und den innern Zuſtand Oeſterreichs zu orientiren. 


Khalil Bey an den Groß vezier Ali Paſcha, Miniſter des Aus⸗ 
wärtigen in Konſtankinopel. 
REN Wien, den 27. September 1870. 

Soeben erhielt ich den Beſuch des Grafen Beuft. 

Der Kanzler ſprach nach einigen Umſchweifen über die Räumung 
der Suttorina. Ich ſagte ihm, daß Eure Hoheit nur die Antwort 
des wiener Kabinets auf feine Note an Baron Prokeſch abwartet, um 
dieſe Räumung anzuordnen. Graf Beuſt erwiderte, er werde dieſe 
Antwort ſofort an hie aber es ſchien mir, 11 er es vorzieht, ſtatt 
dieſer Antwort auf die alte Entſcheidung zurückzugreifen, wonach die 
Suttorina geräumt würde und nur fünfzig Mann zur Bewachung der 
Bauten zurücklaſſen würden. Ich beeilte mich, ihm zu ſagen, daß der 
Miniſterrath die Richtigkeit der in der öſterreichiſchen Note entwickel⸗ 
ten Argumente gegen dieſe Löſungsart vollſtändig anerkannt habe und 
daß dieſer Modus gänzlich aufgegeben worden ſei. Dann entwickelte 


chen wie vom otto⸗ 
anzler darauf 
dige Zu cherung. 
` iſche Korreſpondenz der vuftiich 
Botſchaft mit in. Gute vor. Nach einigem Zöge 
e: mir der Kanzler, daß ja die Suttorina_uns in dem Falle, als 
ontinegro zu den Waffen griffe, nicht zur Operations⸗Baſis dienen 
könne. Ich antwortete ihm darauf, daß, da die ruſſiſche Aktion ſich 
auch auf die Herzegowina ausdehne, die Truppen in der Suttoring 
ſehr nützlich wären, um in dieſer Provinz die Ruhe aufrecht zu erhal⸗ 
ten. Als ich ſah, daß dies dem Kanzler einleuchte, ſchlug e ihm vor, 
noch einige Zeit zu warten, ohne auf der Räumung zu be ehen, bis 
wir ſelber in die Lage gekommen, genau zu wiſſen, welchen Glauben 
dieſe Nachricht verdient. Der Kanzler ſchien dem zuzuſtimmen. 
Hierauf wendete ſich das Geſpräch dem Frieden zu. Ich fragte 
den Grafen, ob er an die Einberufung eines Kongreſſes glaube, und 
welches die Anfichten Oeſtexreichs darüber ſeien. Er ſagte mir, daß 
dies eine alte Marotte des Fürſten Gortſchakoff ſei; nachdem derſelbe 
jedoch ſeit einigen Tagen nicht mehr davon ſpreche, ſo 
daß die Kongreß⸗Idee für den Augenblick aufgegeben d Hierau 
fragte ich, ob er nicht glaube, daß man die Konferenz⸗Debatken au 
die Differenzen zwiſchen Preußen und Frankreich einſchränken könne. 
en, daß ihm dies ſchwierig 


Unzukömmlichkeit dieſer Räumun 
Standpunkte. Als ich ſah, gi ber $ 
a! ihm, nachdem däi die nothwend 


vom öſterreichi 


maniſchen 


FE Een 


em Konſulate in 


nehme er an, 


Der Graf antwortete einigermaßen JE ; 
zu fein ſcheine, um jo EE als Italien den Anlaß benützen 
würde, um die römiſche Angelegenheit zu ordnen. Trotz des ſehr 
ſichtbaren Wunſches des Reichskanzlers, über dieſen Gegenſtand jeder 
2 1, trat ich kategoriſch an die Frage 
des pariſer Vertrages und der Neutralität des Schwarzen Meeres 
heran, Er antwortete mir zuerſt mit Ausflüchten, und als ich darau 
beſtand, mit Ruhe und Achtung. Ex ſagte mir aber ſchließlich, da 
der pariſer Vertrag zu wiederholten Malen in den vereinigten Für⸗ 
ſtenthümern verletzt worden und daß derſelbe in Bezug auf das 
Schwarze Meer eine Chimäre ſei. Denn da der pariſer e des 


näheren Andeutung auszuweichen 


Aſow'ſchen Meeres mit keinem Worte erwähnt, ſo könne man Rußland 
nicht hindern, in dieſem Meere Flotten zu bauen, die dann im Kriegsfalle im 
Schwarzen Meere verwendet würden. Ich bemerkte dem Reichskanz⸗ 
ler, daß eine flagrante Verletzung des pariſer Vertrages niemals vor⸗ 
ekommen ſei, und daß die eingetretenen Modifikationen deſſelben das 
& Vertrages ges 


Ergebniß einer Verſtändigung aller Unterzeichner des Vert 

weſen ſeien. Was das Aſow'ſche Meer Se fo ſei dies eine Haare 
ſpalterei, welche keine der Großmächte ernſt aft in den Vordergrund 
ſtellen könnte, und daß die kaiſerliche Regierung, falls ſie in Folge 
eines Abfalls, welcher geradezu ſchmachvoll wäre, von ihren Alliirten 
verlaſſen würde, nach meiner Anſicht trotz ihrer Iſolirung auf ihrem 
Rechte beſtehen würde. 5 b ; 

Ich erzählte dieſes Geſpräch dem engliſchen SI und dieſer 
ſagte mir, wir könnten auf die Unterſtützung ſeiner Regierung mit 
Sicherheit rechnen; was aber das Aſow'ſche Meer betrifft, ſo ſei es 
zu ſeicht für große Seeſchiffe, und es könnten dort nur leichte Schiffe 
gebaut werden. 

Inzwiſcheu haben nach uns vorliegenden Telegrammen die offi⸗ 
ziöſen Organe der beiden betheiligten Regierungen ſich beeilt, gegen 
den obigen Brandartikel der „N. Fr. Pr.“ mit Löſchmitteln in Form 
von feierlichen Desavouirungen loszugehen. Die „Politiſche Korre- 
ſpondenz“ in Wien kann den allarmirenden Vorausſetzungen gegenüber 
auf das Beſtimmteſte verſichern, daß die Kabinete von Wien und Pe⸗ 
tersburg in ihren Pazifikationsbeſtrebungen nach wie vor Hand in 
Hand gehen und daß bisher weder in den Anſchauungen, noch im 
Vorgehen der beiden Kabinete die geringſte Divergenz zu Tage ges 
treten ſei. Ebenſo äußert ſich der in Petersburg erſcheinende „Golos“ 
in anerkennender Weiſe über die deutſche Politik und hebt bezüglich 
des Verhältniſſes von Deutſchland zu Rußland hervor, daß die zwi⸗ 
ſchen Beiden beſtehende Freundſchaft den Intereſſen beider Länder 
entſpreche und den allgemeinen Frieden ſichere. 
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ich auf Grund der von Eurer Hobeit erhaltenen Inſtruktionen die 5 
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monſtrakion abgeſehen, allein bald überzeugte man ſich, 


kuliren Proklamationen unter der mahomedaniſchen Bevölkerung, daß 


der Begs unangetaſtet bleiben werden. 


vereinbar glaubt, einem nationalliberalen Blatte als Mitredakteur 


Serbien, 


Die Stimmung in Serbien wird immer drohender; ſchon 
iſt es zu einzelnen kleinen Exploſionen gekommen. Wie gemeldet wird 
demonſtrirte am 10. ein Volkshaufe vor dem öſterreichiſchen Konſulat 
in Belgrad, wobei zwei Bewohner deſſelben (Diener des Fürſten Wrede) 
durch Steinwürfe verletzt wurden und nicht unbedeutender Schaden 
am Eigenthum angerichtet iſt. Fürſt Wrede erhob energiſche Rekla⸗ 
mationen wegen der ihm am Miloſch⸗Tage dargebrachten Katzenmuſik. 
Daß der Unwille der Volksſtimmung ſich immer ſchärfer gegen Oeſter⸗ 


reich und ſein Verhalten richtet, beweiſt auch nachſtehender Artikel 


des „N. W. Tageblattes, d. d. Belgrad, k7. April: 


Die Stellung des öſterxeichiſchen Agenten, des Fürſten Wrede, 
wird mit ſedem Tage unhaltbarer in den Augen der hieſigen maßge⸗ 


benden Kreiſe; ob ſie dadurch auch für Wien unhaltbar wird, iſt frei⸗ 


lich eine andere Frage. Mit der Regierung wie mit dem Fürſten ift 
Dune Wrede bereits in die hellſten Konflikte gerathen — das neueſte 
urchfuhrverbot von Waffen hat wie natürlich, auch keine neuen 
ien für Oeſterreich, in Serbien hervorgerufen. „Was will 


man damit erreichen?“ fragte dieſer Tage eine der einflußreichſten 


Perſönlichkeiten, „will man uns damit den Bezug der Waffen Ger: 
wehren? 


Wir haben fie nun auf Schiffe verladen und bringen ſie 
über Konſtantinopel, am Serail vorüber die Donau aufwärts unter 
fremder Flagge und die einzige Unannehmlichkeit dabei iſt der Zeit⸗ 
verluſt.“ Es iſt das ein koſtbares Wort, dieſes „am Serail vorüber.“ 

Ergänzt wird Obiges durch nachſtehenden Bericht aus Belgrad, 
welcher der „Polit. Korr.“, datirt vom 9. April, zugeht: 

Schon geſtern bei Sonnenuntergang verkündeten drei Kanonen⸗ 
ſignale das d e nationale Feſt. Vor 61 Jahren, am Palmſonn⸗ 
tage, erhob ſich Miloſch Obrenowitſch und vertrieb die Türken vom 
flachen Lande. Die Serben . jährlich den Erhebungstag mit 

Auch diesmal iſt die Stadt beflaggt, Truppen vom 
ehenden Heer und der Miliz rückten in Parade aus. Auffallend 
war nur, dëi dieſes Jahr die kirchliche Zeremonie im freien Felde 
ſtattfand, während ſonſt der Metropolit in der Kathedrale zu zelebri- 
ren pflegte. Man glaubte anfangs, es ſei auf eine 1 e De⸗ 
aß, wenn 
etwa daran gedacht wurde, doch der Gedanke fallen 1 wurde. 
Bei der Zeremonie, wie am Hofe zur Gratulation erſchienen die Ver⸗ 
treter der Mächte nicht. Bei dem heute abgehaltenen Volksfeſte ließ 
ſich der Fürſt zu ſeiner Umgebung nicht ungefliſſentlich laut in fol⸗ 
gender Weiſe vernehmen: „Wenn die Türken uns. e ind 
wir ſtark genug, ſie zurückzuweiſen.“ lleber die ſonſtige Situation iſt 
nicht viel Or zu jagen. Der Fürſt ‚unterhandelt wieder zur Ab⸗ 
wechslung mit Riſtics, welcher mit Gruics die Bildung des neuen 
Kabinets übernehmen ſoll. Die Rüſtungen ſind keine Minute unter⸗ 
brochen worden. In Toptſchider werden die Kanonenparks zuſammen⸗ 
eſtellt. Die Kavallerie wie Artillerie iſt bereits mit den nöthigen 
ferden verſehen. Waffen langen in kleineren Partien täglich an. 
100,000 Torniſter ſind im Auslande beſtellt worden. Die geſemmte 
Miliz hält ſich zum Ausmarſche bereit. Es wird bebe daß der 
Ausmarſch am 18. April beginnen ſolle und unter der Maske von an 
der Grenze abzuhaltenden Uebungen... ; ? 

„Es iſt zweifellos, lautet ein anderer Bericht aus Nordbosnien, 
daß jetzt Serben aus dem Fürſtenthume Serbien die Operationen Lëtz 
ten. Es wurden hierher aus Serbien nicht nur bei 25,000 Gewehre, 
Geld und Proviant gebracht, ſondern auch Strategen wurden impor⸗ 
tirt. Serbiſche Offtziere leiten jest die Bewegung. Allerorten hört 
man ſagen: „Nur muthig, in vierzehn Tagen ſind 200,000 Serben in 
Bosnien!“ Weiter verdient es hervorgehoben zu werden, daß die 
Mahomedaner an einzelnen Orten ſich dem Aufſtande anſch ie 
Im Ganzen dürften ſich bei 400 Mahomedaner, worunter ſich ſelbſt 
einige Begs befinden, den Inſurgenten angeſ loſſen haben. Es zir⸗ 


unter der „neuen Regierung“ alle Religionen gleich ſein und die Güter 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin, 14. April. 

— Der Bundesrath hat am 12. d. die Außerkursſetzung der 
kleinen Scheidemünzen der Thalerwährung vom 1. September ab, ſo⸗ 
wie die Prägung von Zweimarkſtücken und die Einſtellung der Prä⸗ 
gung von Nickelmünzen beſchloſſen. 

— Vor einigen Tagen iſt in Berlin unter dem Titel: „Natio- 
nalliberale Partei, nationalliberale Preſſe und höheres 
Gentlemanthum“ eine Flugſchrift erſchienen, die eine vollſtändige Ver⸗ 
urtheilung der nationalliberalen Preſſe und Partei enthält und darum 
ſowohl bei allen extremen Parteien mit beifälliger Zuſtimmung be⸗ 
grüßt wird. Die „Kreuzztg.“ findet in ihr „ein ſcharf gezeichnetes 
Spiegelbild“ und die Radikalen bewundern die Objektivität und den 
Geiſt des Verfaſſers. Wir finden in der Broſchüre nichts als ein 
Pamphlet, voll der einſeitigſten Kritik, welches zuweilen den Ton einer 
Schmähſchrift annimmt. Die „Nat.⸗Lib. Korr.“ meint, daß die Schrift 
recht unverdienter Weiſe einiges Aufſehen gemacht habe und fährt dann 
fort: 


Ganz beſonders unzufrieden iſt der Verfaſſer mit der Haltung der 
nationalliberalen Preſſe, der er nichts Geringeres vorwirft, als daß 
fie ſammt und ſonders Déi ihre, deren Ehre und Ueberzeugung 
entaußert, den verderblichſten Bismarckkultus getrieben und vollſtän⸗ 
dig in den „Peſtſumpf“ der SUE Wirthſchaft hineingerathen ſei, 
eine ie ole die ſich der? SE nicht anders erklären kann, 
denn als Folge entweder der äußerſten Schwachſinnigkeit, die 
nicht weiß was fie thut, oder der d eigheit oder der Käuflichkeit. 
In dieſe drei Kategorien glaubt der Verfaſſer die ganze nationallibe⸗ 
rale Preſſe einordnen zu können. Mit einer Fluth von Albernheiten und 
Grobheiten wird derartgauf 48 Seiten erſt dieſnationglliberale Preſſe, dann 
die Partei und die Regierung mit beſonderer Berückſichtigung des Reichs⸗ 
kanzlers überſchüttet. Die ſachliche Begründung ſteht mit der Heftig⸗ 
keit der Sprache keineswegs im Einklang, ſondern beſchränkt ſich auf 
einige der abgedroſchenſten Phraſen, wie ſie längſt publiziſtiſches Ge⸗ 
meingut der kleinen radikalen Preſſe ſind. Dazwiſchen begegnen wir 
auch den bekannten Inſinuationen, daß der Finanzminiſter mit der 
Vörſe liirt fe. Wie kompetent der SIE) dieſe Schmähſchrift 
übrigens zur Beurtheilung des „höheren Gentlemankhums“ iſt, geht 
aus der der „N. L. C.“ von zuverläſſiger Seite mitgetheilten That⸗ 
ſache hervor, daß dieſer Schriftſteller, der ſeine publiziſtiſchen BEN 
aus dem Bel der Anonymität hervor mit, nebenbei bemerkt, ſelte⸗ 
ner Unbeholfenheit in der Form und Verſtößen gegen die Ortho⸗ 
graphie ſchulmeiſtert, es ſelbſt mit feiner Ehre und Manneswürde 


anzugehören und zwar einem ſehr großen und in dem Pamphlet in 
ganz beſonders heftiger Weiſe angegriffenen. 

Von dem berliner „Tageblatt“ wird als Verfaſſer der (frühere 
Regierungsaſſeſſor in Poſen und jetzige) Mitredakteur der „Köln. Z.“ 
Herr Reuter genaunt, welcher noch vor kurzer Zeit unter dem 
Patronat nationalliberaler Abgeordneten und Zeitungen ſich um ein 
Mandat im Kreiſe Salzwedel-Magdeburg bewarb, aber einem Fort⸗ 
ſchrittsmanne unterlag. (Damals war Pariſius ſein Gegner, heute 
lobt er ihn in ſeinen Korreſpondenzen.) In der That ſpricht der Ver⸗ 
faſſer die Sprache eines verkannten Genies und eines unglücklichen 
Miniſterkandidaten, der augenblicklich parlamentariſche Beſchäftigung 
ſucht. Nicht mit Unrecht hat man ihn ein Geſchwiſterkind des Autors 
der Broſchüre „Pro nihilo“ genannt. 


der Muer" erfährt, iſt zu erwarten, da 
Geiſtlichen des ` 
da faſt alle ſich geweigert haben an der Errichtung von deutſchen 
Schulbibliotheken theilzunehmen. 


Jarotſch i nwahrſcheinlich dieſelbe Dame, welche dem 
lach ein 
Abg. v. Ger! t 
„Dziennik“, wie ſich unſere Leſer erinnern werden, bei den Polen in 
Mißkredit bringen wollte. Die polniſche Schöne aus der Umgegend 
von Jarotſchin ſchreibt: 


denz vom 6. d. M. d 
er uns früher feindlich und jetzt geneigt iſt, und uns (den Polen) kann 
er offenbar die „übertriebene“ Dankbarkeit nicht vergeben. Statt zu 
ſchreiben „quand le diable est vieux“ 
nit“ beſſer thun, wenn er von Herrn v. Gerlach 
vaut tard que jamais“ (beſſer ſpät, als niemals). Es iſt ja doch Allen 
bekannt, daß ſogar Männer wie der 5 
nicht früyzeitig zur Exkenntniß der Wahrheit gelangt find — und der 
„Dziennik“ wundert ſich über den 
Allen bekannt, daß die Sonne hell leuchtet, obgleich ſich auf ihr Flecke 
befinden — und der „Dziennik“ wundert ſich, daß Herr v. Gerla 

uns heute jo hell leuchtet. () Was die Dankbarkeit anlangt, möge ft 

der Dziennik“ nicht fürchten — ſie wird ſich 
digkeit vermehren, wie ſich in der Hütte des 
(das Ahnenpaar des Piaſtengeſchlechts) Meth und Fleiſch (nach der 
Dold vermehrt haben. i 

a 


wird wohl der 


Poznanski“, Herr Eulogius v. krze 
derung erhalten, ſich bei dem hieſigen Kreisgericht am 19. d. Mts. in 


Lokales und Provinzielles. 
Poſen, 15 April. 


— In der url Cerekwiea Kreis Pleſchen, wurden in 
vergangener Woche polizeiliche Recherchen nach dem geſperrten und aus 
der Provinz ausgewieſenen Vikar Hertmanowski, an denen auch 
ein hieſiger Polizeibeamter Theil nahm, abgehalten, die aber erfolglos 
waren. Veranlaßt waren dieſe Recherchen durch die der Polizei Ve 
machten Anzeige, daß der genannte Vikar ſeit einiger Zeit faſt täglich 
in der Kirche zu Cerekwica Meſſe leſe und Beichte höre. 

Dem Propſte Habendzinski aus Liſſewo (Kr. Inowrazlaw) 
iſt die Inſpektion über die Schulen ſeiner Parochie entzogen worden. 
Die Schulinſpektion in Liſſewo iſt dem Kreisſchulinſpektor Herrn 
Binkowski aus Inowrazlaw und die Inſpektion in Mamlitz dem 
Gutsbeſitzer Herrn Wegner aus Zlotowo übertragen worden. Wie 
d d demnächſt auch anderen 
reiſes Inowrazlaw die Schulinſpektion entzogen wird, 


end von 
: e, we bg. v. Ger⸗ 
aar Morgenſchuhe geſtickt hat) tritt im „Kuryer“ für den 
erlaſch ein, zwelchen der berliner Korrespondent des 


— Ein volniſches Fräulein aus der Umge 


„Der „Dziennik Poznanski“ kann es in feiner berliner Korrespon⸗ 
dem Abg. v. Gerlach offenbar nicht verzeihen, daß 


.. würde der geehrte „Dzien⸗ 

Füviebe „mieux 
heil. Paulus und Auguſtinus 
Abg. Dr. v. Gerlach? Es iſt auch 


im Maße der Nothwen⸗ 


Piaſt und der Rzepicha 


rt. Möge ſich unter uns nur ein zweiter Dr. 
dek unſterblichen Angedenkens zeigen — und ſicherlich werden wir 


einen ſolchen Gaſt ehren können und Waldek geben was Waldeks iſt — 
aber heute wollen wir Gerlach 5 


) geben, was Gerlachs iſt.“ 
Da bei den e die Frauen meiſt das letzte Wort haben, jo 
} „Dziennik“ auf dieſe ultramontane Gardinenpredigt 
nicht antworten. 

— Der ehemalige verantwortliche Redakteur des „Kuxver 
Zakrzewki, bat die Auffor⸗ 


Angelegenheit einer aus dem „Oredownik“ entnommenen und in 
Nr. 47 des „Kuryer“ abgedruckten Nachricht über die Verhandlungen 
des koſtener Magiſtrat mit der kathol. Schulſozietät wegen Erhöhung 
der Lehrergehälter zu einem Termin zu ſtellen. In derſelben Ange⸗ 
legenheit iſt auch gegen die Redaktion des „Oredownik“ Anklage er⸗ 
hoben worden. 5 

— Zehn Jahre zurück. Es iſt von Intereſſe daran zu erin⸗ 
nern, daß am 14. April 1866 die Vereidigung des ehemaligen Erzbi⸗ 
ſchofs Grafen Ledochowski und des Erzbiſchofs von Köln, Dr. 
Paul Melchers, ſtattgefunden hat. Die Zeiten haben ſich doch in den 
zehn Jahren ſehr geändert. 

— Verband der Nealſchullehrer. Die an den Realſchulen 
der beiden 1 Schleſien und Poſen unterrichtenden 
Lehrer nel. Verden der „Schl. 

Provinzial⸗Verbandes des Ka eal { } 

und auf der bevorſtehenden kaſſeler Berfammlung eine ähnli r⸗ 
aniſation für den allgemeinen Verein in Vorſchlag zu bringen, wie 

fle die Turnvereine beſitzen. S 

T. Zoologifcher Garten Nachdem der Verein WEE 
Garten zu Poſen“ durch den Tod des Hrn. Dr. Lehmann feinen Vor⸗ 
ſitzenden verloren hat, iſt der E Herr C. Hartwig, bis zu 
der im Monat Mai c. ſtatutenmä ee Generalverſamm⸗ 
lung, an deſſen Stelle getreten. — Die Thiere, welche zum größten 
Theil aus den Winterquartieren nach ihren Sommerwohnungen 
translocirt find, beleben in erfreulicher Weiſe wieder den Garten; die 
Vapiti⸗, Edel⸗ und ſelbſt die Zwerghirſche, haben ihre angeborene 
Menſchenſcheu abgelegt und „Meiſter Petz“ ſperrt nach wie vor ſeinen 
Rachen auf, um die ihm WE Leckerbiſſen, zum Verdruſſe 


chullehrervereins vorzugehen 
de O 


feiner kleineren Kumpane, die ſich dieſelben kletternd erringen, ſchleu⸗ 
nigſt verſchwinden zu laſſen. — Es iſt ſehr wünſchenswert 2 daß die⸗ 
ſem Unternehmen, welches, wie nicht zu leugnen iſt, manches Vorur⸗ 
theil und manche Widerwärtigkeit zu bekämpfen hat, von allen Sei⸗ 
ten ein recht warmes Intereſſe und namentlich materielle Unterfti- 
tzung, entgegen gebracht würde, damit der Zweck derſelben, der Stadt 
und der Provinz Poſen durch den Zoologiſchen Garten eine Zierde 
zu ſchaffen, und neben einem angenehmen und unterhaltenden Auf⸗ 
enthalte, zugleich auch auf die Ver Ke naturwiſſenſchaftlicher 
Kenntniſſe hinzuwirken, in möglichſt ausgedehnteſtem Sinne erreicht 
werde. — Mitglied des Vereins kann Jeder werden, welcher jährlich 
einen Beitrag von mindeſtens 8 M. zahlt, wofür ihm (auf Wunſch) 
ſoviel Entreebillets verabfolgt werden, daß deren Werth den ſtatuten⸗ 
mäßigen Beitrag um die Hälfte überſteigt. Anmeldungen werden im 
Garten ſelbſt, Aer von allen Vorſtands⸗Mitgliedern entgegenge⸗ 
nommen; dieſe ſind die Herren: C. Hartwig; Waſſerſtr., Hauptmann 
Hirſekorn 1 Schulinſpektor Laskowski Apotheker Kirſchſtein, Rek⸗ 
tor Dr. Kriebel, Dr. med. Michelſen, königl. Auktions⸗Kommiſſarius 
Rychlewski, königl. Baumeiſter Sixt, Ton) l. Oberförſter Stahr, kgl. 
Polizei⸗Präſident Staudy, Juſtizrath Leviſeux, Rentiex Ernſt Miehle 
(Garten⸗Direktor), Pfandleihamtsverwalter Teusler (Schatzmeiſter). 
5 Dur Bequemlichkeit des tetegraphirenden Publikums 
iſt die Einrichtung getroffen, daß der ein Telegramm überbringende 
Telegraphenbote die etwaige e Antwort gleich zur Tele⸗ 
Sc en un mit zurücknehmen muß, wenn dieſelbe ihm innerhalb 
höchſtens fünf Minuten übergeben und ein Groſchen Zuſchlaggebühr 
bezahlt wird; man braucht oft dann die Dienſthoten nicht nach der 
ich Die Orten mitunter noch recht entfernten Telegraphenſtation zu 
icken.j 

— Perſonalveränderungen im V. Armee⸗Corps. Herr⸗ 
mann, Pfarrer zu Friedrichsthal, als Diviſionspfarrer der 19. Div. 
berufen. Dietz, Div.⸗Pfarrer der 19. Div., Behufs Uebertritt in 
ein Hivil⸗Plarramit ausgeſchieden. 

d— Koſchmin, 13. April. [(Verſchwunden.] Am 27. 
v. M. fuhr der Rittergutsbeſitzer v. Chelmicki aus Gosciejewo, 
etwa 7 Kilometer von hier an der Kobylin-Rawicz'er Chauſſee be: 
legen, mit dem um 11 Uhr abgehenden Zuge von hier nach Poſen. 
Dort traf er auch richtig ein, wohnte 1 Tag und 2 Nächte im Gaſt⸗ 
hofe zum Schwarzen Adler und fuhr am 29. früh mittelſt Droſchke 
nach dem Bahnhofe, um wieder nach Hauſe zu reiſen. Hierbei hatte 
er auch depeſchirt und einen Wagen nach Koſchmin-Bahnhof beſtellt. 
Herr v. Chelmicki änderte indeß ſeine Dispoſitionen und theilte dies 
auch einem zufällig auf dem Bahnhofe anweſenden polniſchen Arzte, 
Dr. Kutzuer aus Krotoſchin, mit dem Bemerken mit, daß er noch ein- 
mal nach Poſen zurück müſſe. Dort iſt er auch wieder, und zwar in 
ſeinem früheren Gaſthofe geſehen worden. Von da ab verſchwindet 
aber alle und jede Spur von ihm und liegt leider die Befürchtung 
nahe, daß er wahrſcheinlich nach dem Beſuch eines öffentlichen Lokals, 


ordentliche ä 3 
wird ſich unmittelbar eine außgrdentlice Generalperſammlun 
anſchließen, in we d 


Vernichtung der angekauften Interimsſcheine Beſchluß gefaßt werden ſoll. 


matter, d 
driger, inländiſcher 177—183 M., fremder 162—172 M., Gerſte 
nomine 
M., Erbſen Mehl- u. Futter⸗ 150.160 M. Alles pr. 1000 Kilo. 


28,00 M., 


tg. Re Folge mit der Bildung eines 
en Seat 


wobei ſein Geld geſehen wurde, das Opfer eines Verbrechens ge⸗ 


worden iſt, um ſo mehr, als er eine ganz bedeutende Summe Geld 
von Hauſe mit ſich führte, um dafür Pfandbriefe zu kaufen. Daß 
von Seiten der Familie nicht eher Nachforſchungen angeſtellt worden 


S find, liegt daran, daß Herr v. Chelmicki zu dem gerade in bieten Tagen 
in Oſtrowo ſtattfindenden Schwurgericht als Geſchworener einberufen 


war und die Angehörigen in dem Glauben lebten, er ſei, nachdem 
ihn ſeine Geſchäfte etwas länger in Poſen aufgehalten, gleich nach 
Oſtrowo gefahren. Dieſe Annahme hat ſich indeß nicht richtig erwieſen; 
vielmehr hat Herr v. Chelmicki der Aufforderung zum Schwurgericht 
ohne alle Entſchuldigung nicht Folge geleiſtet. Dieſer Umſtand er⸗ 


höht leider die Annahme eines Verbrechens, da Herr v. Ch. eine 


durchaus ehrenwerthe und beliebte Perſönlichkeit iſt, welche ſich eine 
zweideutige Handlungsweiſe am allerwenigſten zu Schulden kommen 
laſſen würde. Der betreffende Herr iſt 50 Jahre alt, groß und 


ſchlank, hat einen großen ſchwarzen Vollbart und brünette Ge⸗ 
ſichtsfarbe. 


Bromberg, 13. April. [In der Leiche, ] welche vorgeſtern 


in der Brahe bei Kl.⸗Kapuschsko gefunden wurde, iſt der Dachdecker 
Auguſt Reinhold Bliß aus Kl.⸗Bartelſee erkannt worden, der in der 
Nacht zum 30. Januar c. bei der Kaiſerbrücke hierſelbſt in die Brahe 
gefallen und unter dem Eiſe verſchwunden iſt. Geſtern fand die ge⸗ 
richtliche Leichenſchau Gott. Bei derſelben waren die Eltern des Bliß 
undd i e We F. Fiebig, in deſſen Geſellſchaft der Ver⸗ 
e 
tauchte damals der Verdacht auf, Bliß ſei durch Fiebig in die Brahe 
geſtoßen worden; die eingeleitete Unterſuchung hat aber in dieſer Be⸗ 
tehung nichts ergeben. 
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is zu jenem Unglücksfall ſich befunden hat, zugegen. Es 


Staats- und Volkswirthſchaft. 


u Poſener Baubank An die am 29. d. M. bier ſtattfindende 
General verſammlung der Poſener Baubank 


lcher über Herabſetzung des Grundkapitals au 
000 M. durch Ankauf von Interimsſcheinen und demnächſt dur 


un Chemnitz, 12. April. [Produkten⸗Börſenbericht 

von Hermann n Wetter: Rauh u trühe. Weizen 

gelber 207210 M., weißer 213—227 M., Roggen nie⸗ 

g 170190 M., Hafer 155—165 M., Mais 130—140 

Weizenmehl Nr. 00 33,00 M., Nr. 0 31,00 M., Nr. 1 

. ? Roggenmehl Nr. 0 25,00 M., Nr. 124,00 M. pr. 
ilo. 


* Mien. 12. April. Wie die Preſſe“ meldet, wird die nach 
Oſtern feſtzuſetzende Dividende der Staatsbahn zwiſchen 30 bis 35 
Frks. betragen. — Der Ausgleich der mies wre mit der öſterrer⸗ 
chiſchen Baugeſellſchaft wegen des Prozeſſes betreffs des Baues der 
Linz⸗Budweſfer Linie iſt perfekt geworden. Die Genehmigung deſſel⸗ 
den durch die Regierung ſteht zu erwarten. Wie die „Preſſe aus gut 
unterrichteten Finanzkreiſen erfährt, wird, die Einberufung einer außer⸗ 
ordentlichen Generalverſammlung der Aftionäre der Auftro-E DE Ee 
Bank wegen Liquidation der Ge ellſchaft in Folge der engliſt en In⸗ 

erenz au die egyptiſchen Finanzen als bevorſtehend betrachtet. Im 
all der Liquidation dürften 4 bis 5 Pfd. Sterl. per Aktie ſofort zur 
Vertheiliung kommen. 


* London 13. April. Bankaus weis. 


Totalreſerve 12,731,158 Abnahme 248,527 Pfd. Sterl. 

Notenumlauf 27,722,805 Zunahme 244,105 d 

Baarvorrath 25,453,863 Abnahme 4,422 N. 
ortefeuille 17,882,997 Abnahme 819,845 e 

Guth. der Priv. 22,301,027 Zunahme 1,672,071 S 

do. des Staats 4,830,541 Abnahme 2,784,396 # 

Notenreſerve 11,898,065 Abnahme 88,335 ci 


Regierungs⸗ 
ſicherheiten 14,545,365 Abnahme 9,946 1 
Breet WE der Reſexve zu den Paſſiven: 46% pCt. 
Clearingbouſe⸗Umſatz 109 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des Vorjahres Zunahme 15 Mill. 


per uf en 


* Nendsburg, 10. April. Wie den E Nachrichten“ 
emeldet wird, ereignete ſich am 9. April Abends nach 8 Uhr ein 
öchſt bedauerlicher Unglücksfall. Drei Pionier-Dffiziere und 

ein Avantageur vom dortigen Pionier⸗Bataillon Ser as Offi⸗ 
ier⸗Kaſino, wo ſie einige Stunden in froher Geſellſchaft verbracht 
atten, und faßten die unglückliche Idee, in dem ſtürmiſchen Wetter 

auf der Obereider zu ſegeln. In der ſogenannten Enge ſchlug das 

Boot in Folge eines Windſtoßes um und drei der Inſaſſen, die La 

mier⸗Lieutenants Wagner und Lange, ſowie der Avantageur v. Bie⸗ 
eleben ertranken, während der vierte, der Lieutenant Engsfeld, ſich 

Pech Schwimmen rettete. Die eine Leiche, des Wagner, wurde am 

10. April eine Strecke vom 11 85 gefunden und iſt eine Abtheilung 

1 beauftragt, das Flußbett nach den anderen Leichen zu durch⸗ 
uchen. 


Verantwortlicher Redakteur: Dr. Julius Waſner in Poſen. 
Für das Folgende übernimmt die Redaktion keine Verantwortung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Wiesbaden, 14. April. Nach den jetzt getroffenen definitiven 
Beſtimmungen wird der Kaiſer am 19. d. von Koburg über Bamberg, 
Würzburg und Frankfurt a. M. kommend, Nachmittags 4 Uhr 20 
Minuten hier eintreffen und im kgl. Schloſſe Aufenthalt nehmen. Von 
Koburg, wo Se. Majeſtät am Dienſtag, den 18. d., Nachmittags 4 
Uhr 50 Minuten eintrifft und im herzogl. Reſidenzſchloſſe abſteigt, 
erfolgt die Abreiſe Mittwoch Morgen 9 Uhr. R 

Wien, 13. April. Die geftern hier kurſirenden Gerüchte von 
einer ungariſchen Miniſterkriſis find, ſicherem Vernehmen nach, durch⸗ 
aus unbegründet. ; 

Wien, 14. April. Die „Politiſche Korreſpondenz“ bringt eine 
genauere Darſtellung der am 9. d. vor dem öſterreichiſchen General⸗ 
konſulate in Belgrad ſtattgehabten Demonſtration, welche die Omla⸗ 
diniſten ſchon ſeit etwa 14 Tagen wegen der Internirung Ljubibratic's 
vorbereitet hatten. Bei derſelben wurde ein Diener des Konſulates 
durch einen Steinwurf leicht getroffen; ein zweiter Stein wurde ge⸗ 
gen das Konſulatsgebäude geſchleudert. Der Generalkonſul, Fürſt 
Wrede, verlangte in Folge deſſen uugeſäumt von der ſerbiſchen Re⸗ 
gierung öffentliche Genugthuung für die öffentlich verübten Inſulte 
und zwar Abbitte, Garantie gegen eine Wiederholung derartiger 
Vorkommniſſe und Beſtrafung der Anſtifter und der ſäumigen Polizei⸗ 
organe. Gleichzeitig erklärte der Fürſt, daß falls er die geforderte 
Genugthuung nicht ungeſäumt erhalten würde, er die Flagge auf dem 
Konſulatsgebäude einziehen und Belgrad verlaſſen würde. Wie ſchon “ 


ahn 


kën. Leif Ian du a a m a Dr 


gemeldet, ift dem Generalkonſul in allen Punkten die gewünſchte Ge⸗ 
nugthuung bereitwilligſt gewährt und wird die bezügliche vereinbarte 
Erklärung demnächſt im ſerbiſchen Amtsblatt erſcheinen. 

Trieſt, 14. April. Der Lloyddampfer „Auſtria“ iſt heute Vor⸗ 
mittag 8 Uhr mit der oſtindiſchen Ueberlandpoſt aus Alexandrien 
hier eingetroffen. 

Paris, 14. April. Das „Journal offiziel“ veröffentlicht weitere 
Veränderungen in der Beſetzung der Präfektenſtellungen, wobei im 
Ganzen 47 Präfekturen in Betracht kommen. Nach denſelben hat ein 
Präfekt ſeine Demiſſion gegeben und ſind acht zur Dispoſition ge⸗ 
ſtellt, darunter der Präfekt Fourges im Departement Savoie; bei den 
Uebrigen handelt es ſich um Verſetzungen. Außerdem ſind 9 Sous⸗ 
Präfekten und 7 Generalſekretäre neu ernannt. — Einer offiziellen 
Depeſche aus Algier vom 12. d. zufolge hat Geneual Carteret die 
Aufſtändiſchen in der Stärke von 100 Reitern und 2000 Fußſoldaten 
angegriffen und ungeachtet ihres ſehr hartnäckigen Widerſtandes in 
die Flucht geſchlagen. Die Aufſtändiſchen ließen 100 Todte auf dem 
Kampfplatze zurück. Die Truppen hatten 11 Verwundete. 

Madrid. 13. April. Wie nunmehr beſtimmt verlautet, wird die 
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15. April. 


Mylius Hotel de Dresde. Rittergutsbeſ v. Schweini⸗ 
chen und Frau aus Auguſtenhof. Neiſeinſpekkor a aus Ki 
Schwedt. Die Kaufl. Ermiſch aus Lipene, Wollenberg und Frau. 
Muc kefee Gerken“ Die Gutöhefiger Baetfchte aus Kon, 

otel de Berlin. te Gutsbeſitzer Paetſchke aus Konin, 
Becker aus Rawitſch. Wirthſchaftsverw. Baierlein aus Grabo ewo. 
Die 89 ar ai Berlin, eg 11 rege S - 

Gra otel zum Deutſchen Haufe (vorm. Kru 
Architekt Degorski aus Buk. Rentier Mittelſtädt aus E 
Formermſtr. Nowicki aus Nieski (Oberlauſitz Schachtmſtr. Kahle 
aus Herbigsdorf. Die Gutsbeſ. Meißner aus Bentſchen. Schieke mit 

am. qaus Sarne, Müller und Sohn nus Stargard. Die Kaufleute 
Splisgard, Raczka aus Zut 

Keilers Hotel. Die Kaufleute Berndt aus Berlin, Kaphan 
aus Schroda, Neumann aus Gneſen, Haußmann aus Breslau, Frau 
Friedländer, Frau Marcus aus Neutomiſchel, Laski u. Frau aus 
Ho, Lachmann ann lam. 160 8 2 , 

a ch mann aſthof im eichnen Born. aufm. 
Oſſowski aus Wittkowo. Kantor Wendrownik aus Gonſawa. Mie 
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/ ; 67075 (300) 81 (1800) 88 ou 586 (3 0) 646 (3000) 61 82 (1500) 729 30 | Handelsleute Herpe aus Jaſtrow, Kruck aus Koni Sberg. 

Regierung den Kortes Die Aufhebung des Fueros in den baskiſchen (3000) 857 63 65 83. 26063 89 100 262 (300) 93, 356 435 89 607 Sterns Hotel. Die Rittergutsbeſ. Graf Storewag aus 

Provinzen vorſchlagen. Dieſelben würden demzufolge der Steuerzah⸗ 41 (609) 53 65 801 82 914 (300) 43 75 83 97. 27016 35 83 94 (600) | Sierniejewo, Jankowsti nebſt Frau und ae Teuk aus Polen. 
205 5 407 516 93 672 (300) 713 95 857 947 | Nentier Hilgers aus Königsberg Direktor Haak aus Dresden. Ars 


lung und der Konſkription wie die anderen Provinzen unterworfen 
ſein, wobei indeß diezdemokratiſche Gemeinde-Organiſation erhalten 
bleiben ſoll. Auch die Minorität der Kortes hat, wie in parlamenta⸗ 
riſchen Kreiſen verlautet ſich bereit erklärt, dieſem Vorſchlage beizu⸗ 
treten, ſo daß die Annahme deſſelben in den Kortes als geſichert be⸗ 
trachtet werden kann. 

Petersburg, 12. April. Verſchiedene Zeitungen beſprechen den 
Artikel, den der aus Khiwa ausgewieſene engliſche Kapitän Burnaby 
in der „Naval and Military Gazette“ veröffentlicht hat. Die Blät⸗ 
ter verweiſen in Betreff der Angelegenheit der Ausweiſung des Kapi⸗ 
tän Burnaby auf die petersburger Korreſpondenz der „Nordd. Allgem. 
Zeiung“ vom 9. April, wonach die Ausweiſung des Kapitäns, welcher 
allen Paß⸗ und Legitimations⸗Eventualitäten aus dem Wege gegan⸗ 
gen war, auf eine Beſchwerde des Khan von Khiwa erfolgt iſt. — 
Das Eis der Newa hat ſich in Bewegung geſetzt. 

Petersburg, 13. April. Das „Journal de St. Petersbourg“ 
iſt auf Grund amtlicher, von Wien erhaltener Mittheilung zu der 
Erklärung autoriſirt, daß die dem Statthalter v. Rodich in Bezug 
auf Rußland zugeſchriebenen Aeußerungen jeder thatſächlichen Unter⸗ 
lage entbehren. — Der „Golos“ unterzieht die von den Inſurgenten⸗ 
führern dem Statthalter v. Rodich gemachten Friedens-Vorſchläge 
einer eingehenden Prüfung und ſpricht ſich betreffs der in Anregung 
gebrachten Einſetzung einer internationalen Exekutiv⸗Kommiſſion an 
Ort und Stelle zuſtimmend aus. 

Bukareſt. 12. April. In Folge des Reſultates der Senatswah⸗ 
len hat heute das Miniſterium dem Fürſten ſein Entlaſſungsgeſuch 
überreicht. — Georg Vernescu, von der nationalliberalen Partei, iſt 
von dem Fürſten mit der Bildung eines neuen Kabinets beauftragt 
worden. 

Athen, 12. April. Der König begiebt ſich am 22. d. über Trieſt 
nach Kopenhagen. — Das Urtheil in dem Prozeſſe gegen das geſammte 
Kabinet Bulgaris wegen Verfaſſungs verletzung und Simonie iſt heute 
verkündet worden. Daſſelbe lautet gegen den früheren Juſtizminiſter 
Nikolopulos auf eine Gefängnißſtrafe von 10 Monaten und gegen den 
früheren Kultusminiſter Valaſſopulos auf eine Gefängnißſtrafe von 
einem Jahre, eine Geldbuße von 52,000 Drachmen und Ehrverluſt 
auf 3 Jahre. Drei Erzbiſchöfe haben an den Armenfonds das Dop⸗ 
pelte der von ihnen gezahlten Beſtechungsſumme zu entrichten. Die 
Verurtheilten haben ferner die Koſten des Prozeßverfahrens zu tragen. 
Nikolopulos und Valaſſopulos ſind zur Verbüßung der ihnen zuer⸗ 
kannten Strafen alsbald in das Gefängniß abgeführt worden. — Die 
Regierung hat ein Verbot erlaſſen, wonach ausländiſche Silbermünzen, 
die in Frankenwährung ausgeprägten ausgenommen, vom 1. Auguſt c. 
ab nicht mehr zirkuliren dürfen. — Der italieniſche Geſandte, Marquis 
Migliorati, iſt geſtern vom König in Abſchiedsaudienz empfangen 
worden. 

Alexandrien. 12. April. In einer geſtern hier ſtattgehabten 
Verſammlung von Inhabern von Obligationen der egyptiſchen Staats⸗ 
ſchuld und Vertretern der ottomatiſchen Bank wurde ein Komite er⸗ 
nannt, welches beim Khedive eine Audienz nachſuchen ſoll, um von 
demſelben Aufklärungen hinſichtlich der Finanzlage zu erbitten. Heute 
hat eine Verſammlung der Mitglieder der franzöſiſchen Kolonie ſtatt⸗ 
gefunden und morgen ſoll eine internationale Verſammlung ſtattfin⸗ 
den, welche die Intervention der Mächte anrufen will. Die Unruhe 
iſt im Steigen begriffen 

Kairo, 13. April. Die Delegirten des Komites, welches ſich aus 
Inhabern von Obligationen der egyptiſchen Staatsſchuld und Ver⸗ 
tretern der ottomaniſchen Bank in Alexandrien gebildet hat, um von 
dem Khedive Aufklärungen über die Finanzlage zu erbitten, ſind heute 
von dem Finanzminiſter in Audienz empfangen worden. Der Miniſter 
erklärte, die egyptiſche Regierung werde die ſchwebenden finanziellen 
Fragen ſo ſchnell als möglich zu einer Löſung führen. Die verſchie⸗ 
denen Konſuln unterſtützen die Forderungen ihrer Landesangehörigen 

Waſhington, 12. April. Die Repräſentantenkammer hat der 
Bill, betreffend den Erſatz der kleinen Papiergeld-Werthzeichen durch 
Silberſcheidemünze in der Faſſung, wie dieſelbe aus den Berathungen 
des Senats hervorgegangen iſt, ihre Zuſtimmung ertheilt. 


chitekt Hermann aus Berlin. Kaufmann Jahn aus Stuttgardt. 
.. 


Telegraphiſche Vörſenberichte. 
Fonds ⸗Courſe. 


Frankfurt a. M, 13. April. Sehr feſt. Umfaſſende Deckungs⸗ 
käufe ſteigerten Spekulationspapier. Oeſterr. Bahnen u. Looſe ſämmt⸗ 
lich höher. Banken ſtill. 

5 ler ee Londoner Wechſel 204, 90. Pariſer Wechſel 81, 15. 
Wiener Wechſel 171, 20. Böhmiſche Weſtbahn 150. Eliſabethbahn 
126%. Galizier 157. Framzoſen“) 228. Lombarben*) 78. Nord⸗ 
weſtbahn 109%. Silberrente 58%. Papierrente 54%. Aufl. Boden⸗ 
kredit 86. Ruſſen 1872 265,00, Amerikaner 1885 101%. 1 

tio⸗ 
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28029 62 69 82 (300) 230 65 318 39 91 433 38 68 551 58 70 
600 3 (300) 915 27 41 97. 29021 45 144 226 50 71 373 493 542 
90 620 707 31 64 90 (600) 842 OI (300). 
30055 57 61 88 105 (8°00) 255 (600) 88 314 29 408 43 (30000 
502 28 40 79 86 (3000) 96 6117283 915 35. 31044 187 221 
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917 . 34056 68 94 101 20 75 80 (1500) 94 265 344 48 (300) 
65 72 415 619 26 809 29 937 71 77. 35000 38 101 16 56 215 
17 305 6 49 467 502 41 55 (300) 611 12 34 903 64 68 73 85. 
36092 (300) 139 215 35 (300) 51 74 367 473 49 549 605 849 
78 908. 37015 132 36 233 35 54 64 (600) 332 418 89 93 500 
620 26 58 95 775 893 907 33. 38013 21 48 55 72 118 78 214 
17 73 344 415 40 (600) 522 23 70 86 95 607 12 
80 801 30 AU 905 er 39010 61 8 
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40013 53 65 103 62 85 240 73 90 356 414 513 50 91 610 


: 85 96. 44054 
ey 246 91 (300) 353 (300) 98 486 611 (300) 77 732 834 63 
20 23 65 (3000). 45129 41 72 74 91 237 46 (300) 87 307 20 25 
(300) 28 47 433 92 595 600 53 99 880 85 (300) 908 44 58 (1500). 
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52 63 730 46 60 849 63 982 98. 47045 117 217 31 50 310 28 
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51 72 363 82 433 48 (1500) 521 69 643 (3000) 708 28 36 868 954 
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Präml. 69, 30. D. Nchsbkut. 58, 80. 
Türkiſche Looſe 17, 50. 


Zproz. Lombarden⸗Prioritäten neue — Sproz. Nu 
93. proz. Ruſſen de 1872 —. Silber 54. É 
1865 146. Sproz. Türken de 1869 15%. (proz. Vereinigt. St. p 
1885 103% . do. Sproz. fund. aka Oeſt. Silberr. 60. Oeſt. 
Ban 57%. Gro, ungariſche Schatzbonds 85. G6proy. ungar. 

atzbonds II. Emiſſ. 82. 5proz. Peruaner 204. Spanier 16%. 
Platzdiskont 2%. ` ` 

In die Bank floßen heute 24,000 Pfd. Sterl. e 

aris, 14. April. Matt, 1 80055 

Schlußkur ſe.] Zproz. Rente 66,35 Anl. de 1872 105, 32, 
Italieniſche 5 pCt. Rente 71, 22%, do. Tabaksaktien, — —, do. Tas 
baksobligationen —, —, Franzoſen 568, 75, Lombard. Eiſenbahn⸗Akt. 
206, 52, do. Prioritäten 239, 00, Türken de 1865 13, 85, do. de 1869 
78, 00, Türkenlooſe 39, 25. 

Credit mobilier 191. Spanier extér. 16,31, do. inter 15,31, Su 
kanal⸗Aktien 725, Banque ottomane 372, Société generale 527. 
Egypter 235. — Wechſel anf London 25, 23%. 


Produkten⸗Courſe. 


„Danzig, 13. April. Getr eide⸗Börſe. Wetter: kühl, dann 
wärmer. Wind: WSW. e 
Weizen loko fand am heutigen Markte vermehrte Kaufluſt und 
ſind zu vollen Preiſen 1200 Tonnen verkauft worden. Außerdem 
wurden auch W br kachmittag 280 Tonnen grau glaſig 123 4, 125 
pfd. zu 194 M. pr. Tonne re Heute ift bezahlt für ordinär 115 
pfd. 77 M., Sommer 128/9 pfd. 194 M., bunt 124 pfd. 195, 196 M., 
301 N pfd. 198 M., 55 SM 127/8, 128 pfd. 200 M., 129 pfd. 
1 M., bellbunt 130 pfd. N., weiß 129/30 pfd. 212 M. per 
Tonne. Termine feſter gehalten, rn 198 M. bez. u. Br., 
205 M. Br., 203 M. G., Juli⸗ 
Anguſt 209 M. Br., 207 M. Gd., September⸗Oktober 210 M. Br. 


M. 

Roggen loko feſter gehalten, 125 nft. ift mit 142 M. per Tonne 
TE Termine feſt, April⸗Mai 142 M. bez. Regulirungspreis 
142 M. Der geſtrige mit 670 Tonnen IE Umſatz ſollte 

k. per Tonne 978 

M. verkauft. Zon, Eer? an x 
t. Weizen feier 

Biefiger loke 22,00, fremder loko 22,50, per Mai 20,55, KC L 
20, 95. Roggen Vo [ofo 16,00, per Mai 15,05, per Juli 15, 05. 
„per Mai 17, 40. Rüböl, loko 33, 50, per Mai 


Bremen 13. April, Nachmittags. Petroleum (Schlußbericht) 
Standard white loko 12, 25, pr. Mat und pr. Juni 12, 20, pr. 
Auguſt⸗Dezember 13, 00 Br. n 

Hamburg, 13. April, Nachm. Getreidemarkt Weizen lolo 
feſt, auf Termine feſter. Rog en loko unverändert, auf Termine feſt, 
Weizen pr. April⸗Mai 204 Br., 203 Gd., pr. Juni⸗Juli per 
1000 Kilo 207, B., 206 G. Ro gen pr. April⸗Mai 149 B., 148 
Gd., per Juni⸗Juli per 1000 Kilo 152 Br., 151 Gd. Hafer feſt. 
Geirſte ruhig, Rübö l ruhig, loko 62, per Mai 60, per Oktober 
per 200 Pfd. 62%. Spiritus geſchäftslos, per April u. per Mai⸗ 
Juni 34%, per Juni⸗Juli 35, per. Auguſt⸗September per 100 Liter 
100 nët 36. Kaffee belebt, Umſatz 4000 Sack Petroleum 
ſtill, Standard white loko 13, 00 Br., 12, 70 Gd., pr. April 
12,70 Gd., per Auguſt⸗Dezember 12,25 Gd. — Wetter: Veränderlich. 

Liverpool, 13. April, Nachmittags. Baumwolle: (Schlu 
bericht.) Umſatz 7000 B. davon für Spekulation und Export 1 2 
Stetig. Amerikaniſche Lieferungen geſtern am Schluß e d. höher, 
Heute flau.— Middl. Orleans 6%, middl. amerikaniſche 6%, fair 
Dhollerah 416, middl. fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 
44, middl. Bhollerah 3%, fair Bengal 4%, good fair road —, 


29 85. 

118 33 43 (300) 47 (600) 99 243 89 401 507 18 66 
670 701 (300) 57 76 819 21 25 87 929 69 72. 61007 99 144 (3000) 
78 92 208 427 89 97 543 53 54 632 44 59 99 750 903 6 7 96. 
62000 23 72 122 83 205 20 33 68 91 96 388 474 (300) 532 59 
629 96 721 985 63025 36 146 281 319 62 91 408 41 511 20 
606 (600) 12 712 50 823 (600) 39 76 79 999 64028 52 59 61 86 
155 220 65 350 (300) 65 89 415 43 523 (300) 31 618 43 54 65 75 
93 705 (6000) 832 983 85. 65022 45 53 74 95 1 KE 


36 253 357 (300) 

66029 67 (300) 95 111 37 47 51 81 257 86 301 439 574 84 96 
631 57 707 23 (300) 38 40 823 925 39 59 (600). 67049 53 54 60 
65 87 (300) 172 201 19 69 74 341 62 (300) 87 403 28 61 88 664 
89 756 86 867 77 920 47 61. 68077 86 108 43 59 74 399 455 
(1500) 538 41 636 95 714 801 41 53 65 900 63 77. 60 
119 36 69 223 79 96 (300) 419 42 92 528 80 92 603 60 74 700 
Geet oCh ZC 91 814 16 34 46 64 87 937 
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906 31 (300) 56 61. 75,037 (300) 103 (300) 10 48 (3000) 65 
212 35 97 332 34 434 58 569 95 630 75 84 91 723 91 (300) 855 (300) 
950 63 65. 76,008 (31:00) 29 64 93 (600) 153 217 36 (600) 50 
(1500) 303 38 41 408 30 58 509 36 45 48 51 619 36 47 52 (600) 81 
862 72 943. 77,105 44 288 93 (300) 96 95 302 471 503 95 689 
(1500) 700 9 820 967. 78,064 74 152 383 (1500) 402 63 67 572 
603 58 798 806 61 919 47 78 (1500). 79,063 271 323 48 53 59 594 

665 89 (300) 96 725 35 819 951 (3000) 65 (1500) 97. 
80062 96 118 (300) 227 320 425 84 554 608 741 42 (600) 
900 ) 2 78 206 65 
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Gewiun-Liſte der 4. Klaſſe 153. k. preuß. Klaſſen-Kotterit. 
(Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern in 
Parentheſe beigefügt.) > 

Berlin, 13. April. Bei der heute, fortgeſetzten Ziehung ſind 
folgende Nummern gezogen worden: 

5 102 7 (1500) 97 201 13 18 27 87 316 63 81 413 59 62 517 
613 67 73 714 74 94 845 (300) 72 (1500) 973. 1017 (15000 90 394 
206 69 342 86 (1500) 410 17 56 82 561 72 92 723 59 816 (300) 
50 70 78 97 945 (300). 2002 74 121 (300) 200 8 23 36 302 5 56 
(3000) 77 453 504 83 624 91 92 706 77 806 8 28 44 920 70. 
3006 34 (300) 63 109 73 273 78 312 470 554 89 621 68 94 937. 
4043 81 188 90 96 213 41 337 403 (306) 43 62 93 618 44 85 735 
(6000) 45 (300) 68 863 87. 5 09 2134 281 310 32 61.62 415 29 
86 (300) 93 527 79 620 (300) 35 63 706 (600) 43 (300) 71 (300) 73 
91 826 93 954 55 93. 6031 56 73 82 135 90 252 89 94 361 457 
58 76 578 82 93 711 20 67 70 (1500) 74 97 812 38 91 904 22 48 


696 865 82 906 21 (300) 57. 3035 80 122 205 8 25 69 308 
428 81 556 659 725 814 56 946. 84080 110 48 263 (3000 91 
(3000) 319 444 86 94 524 57 77 602 (300) 11 709 44 857 
63 82 87 938 44 47 (300). 85008 36 79 142 44 86 
500) 85 348 404 30 96 (1500) 574 621 36 50 68 (300) 


8 2 62 86 222 (60,000) 
41 334 44 79 466 (300) 93 555 56 (1500) 620 86 719 80 92 (300) 
850 %2 91. 

90028 65 84 97 (300) 157 (600) 62 (300) 227 73 381 400 17 
20 (200) 26 82 90 (1500) 97 509 38 (300) 47 (600) 686 (300) 758 71 
92 95 813 (300) 62 91 959 80. 91011 48 (300) 72 104 11 (1500) 
39 213 67 302 (200) 442 57 92 (300, 97 531 (300 96 637 63 706 
11 27 36 68 867 89 944. 92104 72 87 92 203 24 74 (300) 311 16 
36 39 600) 47 48 82 437 65 535 619 713 49 814 (300) 34 (300) 
28 956 (3000). 93099 161 65 387 481 99 570 95 620 44 96 
(3000) 700 13 95 810 12 977 93. 94159 87 95 245 331 405 (600) 
— iR (600) 81 93 529 49 (1500) 59 60 67 71 616 719 84 (3000) 
& . 


* 
new fair Domra 4%, good fair Oomra 4, fair Madras 4, fair 5 
Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair Egyptian 6%. ` 
88 Le vg 13. April. Roheiſen. Mixed numbres warrants Y 

Sh. 8 7 


399 407 30 32 (300) 39 503 24 68 693 94 99 733 35 68 904 49 
(1500) 62 68 88. 9122 27 207 38 52 68 341 50 57 80 90 95 (600) 
421 22 34 41 42 56 69 519 88 611 22 (3000) 781 88 822 58 61 73 
76 79 905 53 68 (300) 79 91 99. 


Mai⸗Juni — M. Br., Juni⸗Juli — M. Br. — Erbſen ohne 


Produßten-Börfe. inkl. Sad, Ze diefen Monat 21 bz, April⸗Mai do., Mai⸗Juni 21,15 
; £ bz., Juni⸗Juli 21,15 21,20 bn. li⸗Auguſt 21,30 —21,35—21,20 bj, andel. — Mais pr. 1000 Kilo loko 133 M. bz. pr. April 129 
S Berlin, = Sen au E 1 27,11. Thermo: | Sept⸗Oktbr. 21,45 bz. (B. u. 8.3.) S m Ss Bin terr Si 5 - E dë, SEN 5 ee 
d eizen loko per 1 ilogr. 183220 na al. gef., Breslau, 13. April. (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.] — r., . ‚U böber bezahlt, pr. 100 Kilo loko ohne 
E deen Monat de. AN Me Bet BE | Klesſaat, rotbe, feit, ordinär 20 53, mittel 56-89, fein Zi a Faß EM. Br, pr. Avr Mar Go N be. Meß un & E 
e BT Juli 205,50 205 bi., Juli⸗Anguft 209,50-.208 br, gent, | behfein 6870. Kleejaat, weiße, unverändert, orbinär 65 7 ept⸗Oftbr 63 Dr. — Spiritus feit, pr. 10,000 Eer pt. 40 
2 Okt. 210,50—209,50 bz. — Roggen loks per 1000 Kilogr. 152—165 mittel 73-80, fein 86—91, hochfein 95100. — Roggen (per 2000 Pfd. ohne Faß 440 M. bh mit Faß — M. be, pr. Frübiahr 44, 
uach Qual gef, uff. 1528151, Glaf 155 150 80, inländ., 1810 | {eft nel: 1000 tr, per, B. u. G. J Naga Ser- Dit. 12 0 r Mal- Jun 44,60 M. be. u. G. unt Ae 45,70 DE. be u, Bu 
r . , — GH ©. Jul August 46,70 M. b. u. G., Hr. Aung över, Nane r. 
Juni 149,50.-149 bi, Juni⸗Juli 149—148,50 b., Juli⸗Auguſt 149,50 | . Weizen per April⸗Mai 187 G., Mai⸗Juni —. — Gerſte —. — [aer 1 — Ctr. Weizen, 6000 Ctr. Roggen, — Git. 
N 88 140 bl. Sent-&tt. 151,50 b. — Gerſte Lofo per 1000 Kilogr. 141 Safer der pg ed ger E 6180 B. per April r. N e ee e eee , ee 
180 na ual. gef. — Hafer loko per 1000 Kilogr. 150 —185 na . — Rüböl ftill, gef, — Etr, lote 61,50 H., per April u. April⸗ tünbigungen: Weizen 205, Nragfe. el en e 
Qual. gef., oſt⸗ und weſtpr. 160175, ruſſ. 150175, ſchwed. 175. Mai 60 B. Mai⸗Junt 61 B., Sept, Okt. 1 J. „Spiritus wenig Spiritus 44,0 M. — Petroleum loko 13,50 M. bz. alte 
180, pomm. u. meckl. 176—181 ab Bahn bz., per dieſen Monat — verändert, gt ziter, lolo 42,60 B. 41,60 G., April und e Ed Ufance 13,75 bz, Regulirungspreis 13,50, pr. Sept.-Oftbr. 12 M. 
June 161,50 ba. Mai⸗Junt 160 bi, Juni⸗Juli 16150100 pe | 43,50 d u. B. Nai⸗Juni 40 B. Juni⸗Juli 44,50 G., Juli⸗Auguſt] bez. u. Br. (Oſtſ. Z.) 
uli⸗Auguſt 157 B., Sept.⸗Okt. 154 bz. — Erbſen per 1000 Kilogr. 46 B., Auguſt⸗Sept. 46,40 G., Sept.⸗Okt. — — Zink ohne Umſatz. e 
Ben: 178-210 nach Qual., Futterwaare 170-177 nach Dual, Die Börſen⸗Kommiſſion. (Br. Hdls. Bl.) Meteorvloniſche Beobachtungen zu Beten 
Leinöl lofo per 100 Kilogr. ohne Faß 58 M. — Rüb l per 100 Stettin, 13. April. (Amtlicher Bericht.] Wetter: Veränderlich. rome 260° | 8 
Kilogr. loko ohne Faß 60,5 bh, mit Faß —, per dieſen Monat — | Therm. + 6° R. Barom. 28. 1. Wind: N. Datum. Stunde. uber der Ofkfee. | Therm. | Wind. Wolkenform. 
April⸗Mai 61, 60,7 bz., Mai⸗Juni 61,7—61,4 bz., Juni⸗Juli — Weizen feſter, pr. 1000 Kilo loko gelber 185—203 M., weißer == 
Sept.⸗Okt. 63,5—63,2 bz. — Petroleum (Standard white) per 100 | 196-208 M., Frühjahr 205 M. bz., Mai⸗Juni 204 205 M ba, | 14. April Nachm. 2 27“ 11, 67 [＋ 66 1 heiter, St, Ov. 
Kilogr. mit Faß loko 30 bz., per dieſen Monat 26,5 ba, Sept.⸗Oktbr.] 204,50 Br. u. G., Juni⸗Juli 206,50 bez., 207 G., Juli⸗Auguſt 209 | 14. Abnds 10 28“ 0, 9 ＋ 35 N2 ganz heiter. 
| 8 bz. — Spiritus per 100 Liter A 100 pCt. = 10,000 pCt. lolo] —210 M. bz, Sept. Okt, 209 M. bz. — Roggen feſter, pr. 1 15. Morgs. 60 28“ 2“ 090 [＋ 201 NO2 trübe, St. 
ohne Faß 45—44,8 ba, per dieſen Monat —, loko mit Faß —, per Kilo loko inländ. 152—158 M., Ruſſ. 144—147 M. A 145 8 145 Sams 
dieſen Monat —, April⸗Mai 45—45,3—45,1 ba. Mai⸗Juni do., Juni⸗] M. nom., Mai⸗Juni 145— 145,50 bz., 145 Br., Juni⸗Juli 145 Br. u Wafſerſtand der Warthe 
Juli 46—46,2—46,1 bz, Juli⸗Auguſt 47 47,2 bz., Aug.⸗Sept. 48—48,3 | G., Juli⸗Auguſt 145,50 —146 bz., Sept.⸗Oktbr. 14,50 M. bez. n. Gd. 5 5 * 
dis 482 b. Mehl Nr. 0 2726, Nr. 0 u. 1 25,50. 24 M. Roggen-]— Ger ſte ſtill, pr. 1000 Kilo loss — M. — Hafer geſchäftslos, Poſen, am 13. April Mittags 2,26 Meter. 
a mehl Nr. 0 23,5022, Nr. Ou. 1 21,25—19,75 per 100 Kilogr. Brutto ! pr. 1000 Kilo loco ſchwediſcher — M. bz., pr. Frühjahr — M. bez., = a Me 32 2 
Berlin, 13. April. Die fremden Plätze hatten ſich den geſtrigen; tend zu zeigen pflegen, Io beſſerte ſich die Haltung ſchnell. Kreditak⸗ ſtriewerhe vereinzelt angeboten. Anlagewerthe waren ruhig. Preußiſche 
Kurs⸗Herabſetzungen, wenn auch in verſchiedener Weiſe, jedoch ohne tien, Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile, da E und Lombarden waren [Fonds und Prioritäten waren behauptet und mäßig belebt; neuere 
Rückſicht angeſchloſſen. Wien ſandte auch heute matte Haltung und | bevorzugt und wieſen meiſtens ganz gute Umſätze auf. Auch die loka⸗ Emmiſſionen begehrt. Fremde Prioritäten theilweife böber. Auch aus⸗ 
dé eine weitere Steigerung der Napoleons, jo daß die Valuta überhaupt | Ien Spielpapiere, Bahnen und Banken, ferner fremde Fonds, Renten Lind. Fonds u. Nenten fes „doch nur in gerimgem Verkehr. Wechſel belebt u. 
e noch nicht ahgeſch Piber erſchienen. Dennoch eröffnete der heutige Ver⸗ und öſterreichiſche Bahnen lagen dein wenngleich von bedeutenden feſt. Geld knapper: Um die Mitte der Börſenzeit trat mit Rückſicht 
kehr am hieſigen Markte In. Man ſprach namentlich von den Käu⸗ Käufen keine Rede fein konnte. Die Haltung war im Ganzen eine | auf hohe wiener Meldungen eine ſtärkere Steigerung, namentlich der 
H i Kreditaktien, ein. — Die Feſtigkeit behauptete ſich auch in der letzten 


Stunde. Per Ultimo notiren wir: Franzoſen 453—8.—6,50, Lombar⸗ 
den 1554 158,50, Kreditaktien 233—2,50—9,50, Diskonto⸗Komman⸗ 
dit⸗Antheile 112,75 —5— 114,50. Tarnowitzer verloren 1, Zentrum ge: 
wann 1, Courl 3, Prenüiſche Bodenkredit 1%. Der Schluß war wie⸗ 
der matter. 


fen eines größeren Spekulanten und im Anſchluß an dieſelben ſchritt [abwartende. Die EE Lage wurde weniger ſchlimm aufgefaßt, die 
auch noch eine Anzahl anderer zu Deckungen, jo daß die Spielpapiere | Meldungen von außerhalb gaben keine Anregung und die herabgeſetz⸗ 
beute bei der erſten halben Stunde ſteigende Bewegung verfolgten.] den Notirungen forderten eher zum Kaufen als zum Berkaufen auf. 
Dennoch iſt kaum an einen r e und weitergehenden Um⸗ Dennoch traten mehrfache Schwankungen ein und die anfängliche 
ſchwung zu denken, die ſtarken bgaben der letzten Tage machen Feſtigkeit ermattete wiederholt. Bahnen ſtellten ſich Kleinigkeiten hö⸗ 
schließlich, zumal bei der Nähe ber Feiertage eine Realiſation faſt] ber oder lagen ganz ſtill. Banken ruhig, ritterſchaftliche Privatbank 


Domm III. SE 109,50 bz Centralbk. Bauten 4 19,50 bz G Phönix B.-A. Lit. B. 4 38,00 © Crefeld⸗ K. Kerapen fr. Sieg 
Br. kd. 5 99 4 5 22,75 bz 
5 


nothwendig und da ſich in ſolchen Fällen neue Verkäufer zurückgal⸗ ! und Zentralbank für Bauten feſt. Bergwerke ohne Geſchäft. Indus 
Fonds⸗ U. Aktien⸗Börſe. Pr. B-C.H A Centralbk. f. Ind. u. H 4 | 66,40 bz G Redenhütte 2,90 B Gera -Plauen 9 d 4 
Berlin, den 14. April 1376. do. unk. rückz. 1105 103,30 bz G e Genau! B. fr. 96,25 bz G Rhein. ⸗Naff. Bergwerk 4 89,50 bz G Lee Zi 18,25 b G do. v4 | 92,00 G 
Preußiſche Fonds und Geld-] do. do. 100/101 b; Chemnitzer Bank⸗V. 4 | 75,00 bz G Rhein.⸗Weſtfäl. Ind. 4 20 00 B annover⸗Altenbek. 35,00 G do. E 40 85,50 G 
Courſe. Pr. C.⸗B⸗Pfdb kd. 45 100,25 bz Coburger Credit⸗V. 4 | 74,10 bz Stobwaſſer Lampen 4 52,00 G do. II. Serie do. F. 4100,75 G 
Conſol. Anleihe 4105,10 bz do. unk. rückz. 1105 107,00 bz Cöln. Wechslerbank 4 74,80 bz Union⸗Eiſenwerk 4 7.70 G Leipz. Gaſchw.⸗Ms. 5 | 77,00 B do G. ni 
Staats⸗Anleihe 4. 99,90 bz do. (1872 u. 74) 43 98,50 bz Danziger Bank fr. 58,50 b Bua den Linden 4 | 17,25 bz Markiſch Poſen 5 | 64,50 bz B do H. 4 101, bz B 
Staats- Schldſch. 35 93,50 bz do. (1872 u. 73) 5 101,50 bz Danziger Privatbank 116,00 Wäſemann Bau V. 4 | 3750 bz Magdeb.⸗Halberſt. B. 33 59,00 bz do v. 186915 103,60 bz 
Rur u. Nm. Sch [5 „00 b do (1874) 5 101,50 bz armſtädter Bank 4 | 99,50 bz Weſtend (Quiſtorp) fr. 425 B do. do 0.5 89 00 bz G do. v. 187314 | —.,00 3 
Dd.⸗Oeichb.⸗Obl. 4101,75 B Pr. Hyp⸗A-B 120144) 99 bz do. Zettelbank 4 94,25 B Wiſſener Bergwerk 4 29,25 12,500 e 5 12,50 bz Oberſchleſ. v. 1874 4 98,00 G 
Berl. Stadt⸗Obl. 4 102,10 bz B o. do. 00,20 bz G Deſſauer Creditbank 4 | 10,66 G700 Wöhlert Maſchinen 417,75 53 Nordhauſen⸗Erfurt 5 | 35,25 B do. Brieg Neiſſe 4 
do. do 134 93,00 G Schleſ. Bod.⸗Cred. 5 100.00 G = 0 ee = 1 ei Set er Ce en e = IE 5 1105 55 G 
Töln. Stadt⸗Anl. 4101/00 G do. do. AU 94,25 G eutſche Ban 10 bz = A reuß. Südbahn 73, n bz 
Rheinprovinz do. 4101,50 B Stett. Nat.-OHyp 5 101,00 bz G do. Genoſſenſch 4 | 94,00 6395.00 F Re e berker Bahn 5 107,75 bz do. Niedſch. Zwgb. 3 76,50 bz 
Soit. d. B. Kfm. 5 100,50 G do. do. 4 98,00 bz do: ten . 92,00 bi Dës Kiel 4 11550 b ` Vila: WË do. Starg. Pol. 4 8 
Pfandbriefe: ruppfce Oblig. . 1101,10 b3 © do. Reichsbank fr 154,25 bz 5 H Ma Asche 4 7335 1 Rumäniſche 8 | 77,00 bz do. do. Haß 8 
Berliner 4101/70 bz Ausländi ds do. Unionbank 4 77,75 bz G Ber Mk — e 13300 A Saalbahn 5 28 00 G do. do. III. 4 —.— G | 
do. 5 106,60 bz it e" 1881 en 8 Disconto⸗ Comm. 4 114,50 bz en ` 5 26 40 d Saal Unftrutbahn 5 | 12,75 bz Dftpreng. Südbahn 5 102,10 G 
Santé, Central 4 | 95,30 bz reg 59. 18856 199,75 1 G do. Prov.⸗Discont 4 77,10 bz Berlin Sirus 4 | 3900 3 em Alſit Infterburg 5 69,50 G do. Li B. 5 
Kur- u. Neumärk. 33 85,75 G gu au d. 5 101,80 55 Geraer Bank 82,75 = Berlin BE S 4 16850 d e Weimar: Geraer 51-06 do Litt. 0,5 
Ne Mn. 8 84.50 G —. SC .) 80 bz do. Creditbant 50,50 6 . Si, 50 bz — ̃ 7 — . , - 16 
5 .. 40 ` fen Anl, DN 0 ere E. 9 ure ` Dit ng Ur Rae, 7500 5 8 Eiſenvahn-Briorttäts- de. 4 | 
B = dr G (da, al 6 1102.00 8 Gothaer Privatbank 4 85,00 bz G Be 0 a e agdeb. 8 a u do. v. St. gar. AN — B 
G 88 os do. Grundereditbt d 1107,00 100, 5; Brel. Schw.⸗Freibg. 4 76.00 bz Obligationen. do. von 1858, 604 00% W 
G Deſt Bien... wä 55.75 d ypothef. (Hübner) |4 1125,00 556 [ Czlu⸗ r 9875 b Aach. Maſtricht ak 91,25 V do. von 1862, 64 4 99,75 'H 
G u Heute 2 Ga e önigsb. Vereins bank 4 80,25 3 d EN 8 3800 d ra 11.5 9850 G do. v. 1865 44 99,75 G 
bz ug 250 $ 18541 100.00 55 B ipziger Creditbank 4 116,90 bz B Wi S erf ER 4 10,50 Si do. do. 11.5 | 98.50 G do. 1869, 2, 735 103,10 bz G 
bz G d 1 1005 1858 — 30000 5 do. Discontobank 4 | 71,50 Halle Altenbeken 4 1359 ei Berg.⸗Märkiſche LAN —— 6 do. v. 1874 5 103,20 b5 B 
55 de. Lott. 5.1800 5 100 d - 8 DE WER do. 1.45 10% 5 24h, Naße. v. St. g. 44100 8 
de. 441102,20 53 do. do, b. 1864 — 265,00 bz do. Wechjelbant 4 | 66,00 B Lions ges 4 20,75 55 B de. II. v St. 9 87 840 b 0 Schle 49290 5 
voſenſche, neue 4 | 94,60 bz Ung. St. Eiſb.⸗A. 5 70,10 bz m. Privatbank |. Magd.⸗Halberſtadt 4 | 66.40 57 do. do. Litt. ei 84,50 bz © Schlesw.⸗ Holſtein. 44, 99,25 B 
Sichſiſche 4 | 96,50 G et Veto 141.50 6 Medienb. Bodenerebitit | 73,75 bz © Macadeborg⸗Lelpzig 4 234.75 nl do. do. Litt. 03: 7700 B Thüringer 1.4 
Schleſiſche 3} do. Schaßſch 16 | 85/50 d do. Hypoth. Bank 4 68,10 bz B a Nas B 9575 6 B do. W. 41 97,00 b do. Im 
do. alte A. ul 2 Le 6 | 85/60 55 = Meininger Creditbankſ4 | 79,75 bz G Münſt oe 14 „7 bz d. V. 41 97,25 do II 494,25 G f 
de. ADR d do. 15 82.70 bf 8 de. Hopothekendk . 2,75 b B. Niederſchleſ.⸗Märkiſch 4 | 98,10 bz do. VI 455,00 bz di 4 98,50 B 
ane geg, i 85.20 5 Ztalienifche Rente | 70,50 8 ae Barg d 128/50 d Sepp ëch (Las in ageet (E A? „ 
0. = F g 123, = 5 üffeldo 1 Sieg 5 
do. 100,70 bz E We 1 101,25 bz Nordd. Grunderedit 4 101,5 be G Ve chl. E 3 1 05 bz Sg oi vi I h — Ausländiſche Prioritäten. 
do. II. Serie 5 105,0 bz 1 8 101,25 b Deſterr Credit 4 e ee le de. do am: © | Ctifaberh-MWeitbagn 5 | 72,95 G 
do.. neue 4 94,20 bz Finniſche Looſe 1 39. 3 do. Deutſche Bantl4 | 91,50 B Dftyn ei ön 4 | 23,00 bz @ | do. Düff. Elb.⸗Pr 4 | —,— G Gal. Karl-Ludwig 15 81,60 b © 
— 100 50 bz ee Ofbeutfche Ban, fr 85,50 )  |oftprmub, En," do. do. I 44 96508 do. do. f. 5 79, 
Rentenbriefe: de. Engl A. 18225 Dofener enen Kechte Oder Uferbahn 4 103,25 b do. Dortm. Seed 1 —.— hb do. do. III 5 76.25 B 
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